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Brunn/Birnthon (außerhalb der Plandarstellung)

Gesamtstädtisches Freiraumkonzept Nürnberg
 

M 1: 45.000 (A2)

Herausforderungen: Sozio-demografischer Wandel,
öffentlicher Raum = Ort alltäglicher Kommunikation und sozialer Kontakte     

Anteil der Einpersonenhaushalte
50% u. mehr

Anteil der Menschen mit 
Migrationshintergrund 40% u. mehr

Anteil der Arbeitslosen an der 
erwerbsfähigen Bevölkerung 
(15-65 Jährigen): 5% u. mehr

digitale Datengrundlage: 
Flächennutzungstypenkartierung (1:5000), (c) Stadt 
Nürnberg, Umweltamt, Stand 2010;
Flächennutzungsplan (Autobahn, 
Hauptverkehrsstraßen), (c) Stadt Nürnberg, Stand 2006

statistische Daten:
Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und 
Fürth: 
Auszug der innergebietlichen Strukturdaten, Nürnberg 
2012 (pdf) 

Hintergrundbild:
Stadtplanwerk 1:15.000 (c) Stadt Nürnberg

Schwerpunkträume mit hohem 
Handlungsbedarf für die 
Qualifizierung des öffentlichen 
Freiraums aufgrund vielfältiger 
sozialer Gruppen 

In diesen Schwerpunkträumen, die 
zu 50% aus Einpersonen-
haushalten bestehen, lebt eine 
eher junge und sehr bunte 
Bevölkerung. Der Anteil an Grün- 
und Parkanlagen ist gering und 
überwiegend sehr kleinteilig. 
Freiräume sind hier wichtige 
Erholungsräume, aber auch 
Räume vielfältiger sozialer 
Erfahrungen. 
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